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,.. ...xl V. Gesr.tzgebungsperiode 
n n 1:-~r a g e 

der Abgeordneten Blecha 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die angebliche 1'1ei·tergabe von Ergebnissen 

aus Stellungs-Untersuchungen an die Privatwirtschaft 

Der Nationalrat hat im Sommer dieses Jahres durch die 

Wehrgese~z-No~elle 1977 die B~sti~~ungen über das 

Stellungsverfahren neu gefaSt. Insbesondere vlUrde .. · 

hiebei die rechtliche Grundlage für "r,<lesentlich umfang·­

reichere und gründlichere medizinische und psychologische 

Untersuch~ngen der Stellungspflichtigen geschaffen. 

Es "7ar daher auch not~-lendig, den diesbezüglichen Be­

stiIfuilungen desNehrgesetzes im § 21 Abs. 7 eine besondere 

"Datenschutz-Regelung" anzufUgen, '-lonach diese Unter­

suchungsergebnisse einem besonderen Schutz unterliegen. 

Sie dürfen nämlich auf Grund der genannten Gesetzesstelle 

nur auf ·lAlunsch bzvT. Zustimmung des Untersuchten selbst an 

diesen bzw. an von ihm genannte Personen und Einrichtungen 

ausschließlich zum "Zwecke der gesundheitlichen Betreuung 

~es UntersuC'hten tl ~',eitergegeben vlerden. Diese Bestimmung 

ist in enger Zusammenarbeit aller drei Fraktionen des 

Natjonalrates erarbeitet und vom Plenum des Nationalrates 

einstimmig beschlossen "r,<lorden • 

Es ist daher erstaunlich, daß sich in der September-Nummer 

des "österreichischen Lehrlingsmagazines WIRt! herausge­

geben von der Bundeskammer der gevlerblichen Wirtschaft 

auf Seite 7 ein Artikel findet, der so-vlohl dem Geist "lie 

auch dem Buchstaben der oben zitierten Bestinunung r..1ider­

spricht. Unter anderem ist nämlich in dem genannten Artikel 

zu lesen: "Ubrigens vertrauen bereits auch Privatfirmen 
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auf das AusT.·mhlsystem des Bundesheeres 0 Ner Fü}1..rungs­

kräfte sucllt, dem kommt. der Heerescornpüter zu Hilfe." 

In diesem von Leopold Messeritsch gezeichneten Artikel 

wird also behauptet, daß insbesondere die Ergebnisse 

-der psychologischen Untersuchungen im Rahmendes 

Stellungsverfahrens ~7irtschaftlichen Unternehmungen 

für dieAus~"ahl von FÜhrungskräften zur Verfügung stehen. 

Da eine solche Vorgans't"eise ni,.;ht nur jeder Fairneß 

bei der Behandlung von Dienstnehmern 

\'lidersprechen vTürde, son<'1ern darüberhinaus auch noch 

im Sinne von' § 21 Abs 0 .7 dertvehrgesetznovelle1977 

gesetz\'1idrig wäre, stellen die unterfertigen Abge­

ordneten die 

Anfrage 

1. Entspricht die Angabe im Lehrlingsmagazin "\'fIR" der 

Bundeskamrner der gewerblichen l'1irtschaft, \oionach 

Unternehmungen der Privatwirtschaft Zugang zu Ergebnissen 

aus den Stellungs-Untersuchungen haben, den Tatsachen? 

2. Gab es vor Inkrafttreten der besonderen "Datenschutz­

Regelungen" des § 21 Abs. 7 der Nehrgesetzn6velle 1977 

eine Paxis, wonach Untersuchungsergebnisse aus dem 

Stellungsverfahren an die PrivatHirtschaft ",eitergegeben 

\'lUrden? 

3. Nelche Vorkehrungen ~'lurden getroffen ,um einen Mißbrauch 

der Ergebnisse von psychologischen und medizinischen Unter­

suchungen an Wehrpflichtigen zu verhindern? 
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